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Vorblatt 


Bericht der Bundesregierung über die Möglichkeit 
einer Verstärkung der zivilen Verteidigung 

(Mündlicher Bericht des Innenausschusses) 


A. Problem 

Die Aufwendungen für die zivile Verteidigung stehen in keinem 
angemessenen Verhältnis zu denen der militärischen Verteidi- 
gung. Die Bundesregierung hält eine Relation von 1 zu 20 für 
erstrebenswert. Der Innenausschuß befürwortet insbesondere 
Verbesserungen auf dem Gebiet des Katastrophenschutzes. 


B. Lösung 

Der Innenausschuß hat am 30. September 1971 den Bericht der 
Bundesregierung vom 13. Februar 1970 über die Möglichkeiten 
einer Verstärkung der zivilen Verteidigung beraten. Er hat 
sich dazu einen Ergänzungsbericht des Bundesministers des 
Innern vom 17. September 1971 über den gegenwärtigen Stand 
des Zivil- und Katastrophenschutzes vorlegen lassen und diesen 
in seine Beratung einbezogen. Der Innenausschuß empfiehlt 
dem Bundestag, von den Berichten zustimmend Kenntnis zu 
nehmen und eine Entschließung zu verabschieden, in der ver- 
schiedene Verbesserungen auf dem Gebiet der zivilen Ver- 
teidigung gefordert werden. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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Mündlicher Bericht 

des Innenausschusses 
(4. Ausschuß) 

über den Bericht der Bundesregierung über die Mög- 
lichkeit einer Verstärkung der zivilen Verteidigung 

— Drucksache Vl/386 — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Miltner 
Abgeordneter Müller (Mülheim) 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

a) den Bericht der Bundesregierung — Drucksache VI/386 — 
zustimmend zur Kenntnis zu nehmen, 

b) folgende Entschließung anzunehmen: 

Das Verhältnis der Ausgaben für die militärische und die 
zivile Verteidigung muß zugunsten der zivilen Verteidi- 
gung verbessert werden. Das Bestreben der Bundesregie- 
rung, auf längere Sicht eine Relation von 1 zu 20 anzu- 
streben, wird begrüßt. Das derzeitige Verhältnis von 1 
zu 45,6 ist unbefriedigend. Es wird erwartet, daß die Mittel 
für die zivile Verteidigung in angemessenem Umfang an die 
der militärischen Verteidigung angenähert werden. 

Der Bundestag erwartet verstärkte Bemühungen um weitere 
Verbesserungen in den Bereichen, für die sich aus dem 
Gesetz zur Erweiterung des Katastrophenschutzes für den 
Bund Verpflichtungen zur Ausbildung und Ausrüstung der 
Katastrophenschutzhelfer ergeben, die keinen Aufschub 
dulden. Dabei ist zu beachten, daß der Rettungsdienst, der 
von allen Katastrophenschutzorganisationen getragen wird. 
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in technischer und medizinischer Hinsicht allen Anforde- 
rungen genügen und schnell aufgebaut werden muß. 

Die Bundesregierung wird ersucht, bis zum 30. September 
1972 einen Bericht über den Stand der zivilen Verteidigung 
unter Berücksichtigung der inzwischen in Kraft getretenen 
Verwaltungsvorschriften vorzulegen. 

Bonn, den 14. Dezember 1971 


Der Innenausschuß 

Dr. Schäfer (Tübingen) Dr. Miltner Müller (Mülheim) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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